
N achdem viele Gäste die Ge-
legenheit wahrgenommen

hatten, die Laboranlagen des
Lehrstuhls für Heiz- und Raum-
lufttechnik Stuttgart zu besichti-
gen, wurde im Begegnungszen-
trum der Universität Stuttgart
das Abendgespräch durchge-
führt. Der Verbandsvorsitzende
Erwin Weller bedankte sich für
die Begrüßungsworte von Prof.
Michael Schmidt, Lehrstuhl für
Heiz- und Raumlufttechnik, und
lenkte den Blick auf aktuelle
Themen rund um die SHK-Bran-
che. Er gab sich dabei verhalten
optimistisch, daß die SHK-
Handwerke nun allmählich den
Anschluß an die gesamtwirt-
schaftliche Entwicklung einiger-
maßen erreicht haben. Bedenk-
lich ist jedoch der Mangel an
Fachkräften in einigen Gebieten
von Baden-Württemberg sowie
die rückläufigen Lehrlingszah-
len. Weller kritisierte beim 
Thema Unternehmenssteuer-
Reform die Rot-Grüne-Bundes-
regierung. Die meisten Hand-
werksbetriebe firmieren als Per-
sonengesellschaften und sind im
Vergleich zu den Kapitalgesell-

schaften benachtei-
ligt. Weller forderte 
eine Nachbesserung
dieser Steuerreform
mit einem Nachteils-
ausgleich für Personen-
gesellschaften. 

Anspruch auf
Teilzeitarbeit
Kritik übte Weller auch an den
Bestrebungen der Regierung,
den Anspruch auf Teilzeitarbeit
gesetzlich zu verankern, weil
den Betriebsinhabern dadurch
Planungssicherheit und unter-
nehmerische Entscheidungsfrei-
heit genommen werden würde.
Gefahr droht auch für den Fort-
bestand des Meisterbriefs. Wel-
ler betonte, daß es gerade für die
SHK-Gefahrenhandwerke im-
mens wichtig sei, daß nur hoch-
qualifizierte Kräfte einen Hand-
werksbetrieb führen dürfen.
Weller begrüßte beim Thema
„Mittelstandsförderungsgesetz“
ausdrücklich die neu aufgenom-
menen Regelungen, private Be-
teiligungsunternehmen der öf-
fentlichen Hände dem öffentli-

chen Vergaberecht
zu unterwerfen.
Weller sprach die
Liberalisierung im
Gasmarkt und der
sich daraus erge-
bende Wettbewerb
unter den Versor-
gern an. Einige
Stadtwerke könn-
ten, entgegen den
Bestimmungen der

Gemeindeordnung, zu ihrer ori-
ginären Aufgabe, Energie zu lie-
fern, ihr Tätigkeitsspektrum
auch um handwerkliche Tätig-
keiten erweitern wollen. Weller
lehnte dies entschieden ab. Wel-
ler wies darauf hin, daß allein 
in Baden-Württemberg die
Schwarzarbeiter schätzungswei-
se ca. 90 Milliarden DM um-
setzen. Als Gegenmaßnahme
schlug Weller die Reduzierung
des Mehrwertsteuersatzes auf ar-
beitsintensive Dienstleistungen
und eine Abschreibungsmög-
lichkeit für den Bauherrn bei
Vorlage einer Handwerkerrech-
nung vor. Weller wies beim The-
ma Umweltschutz darauf hin,
daß eine spürbare Reduzierung
der Kohlendioxid-Emissionen
durch moderne Heizkesseltech-
nologie in Verbindung mit er-
neuerbaren Energien, wie z. B.
Solaranlagen und Wärmepum-
pen erreicht werden kann. Alte
Heizanlagen sollten dringend
ausgewechselt werden. Durch
den Energie-Spar-Check können
dabei ganzheitliche Energiebe-
ratungen vorgenommen werden.
Weller äußerte sich positiv über
die Maßnahmen, die im Rahmen
des Altbaumodernisierungspro-
gramms des Landes initiiert wur-
den und forderte eine Fort-
führung des Impulsprogramms
Altbau im Jahr 2001. Weller
sprach das Facilitymanagement
an. Er lobte dabei die Unterstüt-

zung des Landesgewerbeamts
bei der Erstellung von Anwen-
dungshilfen für die Handwerks-
betriebe. Weller thematisierte
die Technologie der Brennstoff-
zelle, welche zu einem weiteren
künftigen Standbein der SHK-
Handwerke werden soll. 

Versteckte Preis-
erhöhungen über 
Logistikkosten
Weller kritisierte die Forderung
einiger Großhändler, daß Hand-
werksbetriebe erhöhte Trans-
portkosten bei der Warenanlie-
ferung mittragen sollten. Der
Fachverband wertet dieses Vor-
gehen als versteckte Preiser-
höhung über die Logistik-Ko-
sten und kann dies nicht akzep-
tieren. Es wurde der Preis des
Fachverbandes für besondere
Diplomarbeiten vom stellvertre-
tenden Vorsitzenden Gerhard
Lutz an die Dipl.-Ing. (FH) Mir-
jam Högerle aus Ravensburg für
ihre Diplomarbeit „Energiema-
nagement und Contracting – um-
gesetzt am Beispiel eines kom-
munalen Projektes aus der Pra-
xis“ vergeben. Im Laufe des
Abends wurden anregende Dis-
kussionen mit den Vertretern aus
Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft geführt. ❏
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Preis für besondere Diplomarbeiten verliehen

Abendgespräch an der Uni
Der Fachverband lud Ende letzten Jah-
res wieder zahlreiche Gäste aus Land-

tag, Ministerien, Bildungseinrichtun-
gen, Behörden sowie der Wirtschaft 

zum traditionellen Abendgespräch ein.

Gäste aus Landtag, Ministerien, Bildungseinrichtungen, Behörden und der Wirt-
schaft kamen zum Abendgespräch

Für ihre hervorragende Diplomarbeit wurde
Mirjam Högerle durch Gerhard Lutz (l.) und 
Erwin Weller ausgezeichnet


